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BEGLEITETE JAGDREISEN 

 NAMIBIA - auf deutschen Spuren 

VORSCHAU & KURZMELDUNGEN 

Liebe Jäger von Schrum Jagdreisen, 

 

die Blattzeit verlief trotz der lang anhaltenden Hitzeperiode hervorragend, so konnte z.B. in einem Revier einer 

unserer Jäger sieben Böcke, alle mit einer Trophäenstärke zwischen 280 - 380 g, strecken; die Böcke spran-

gen sogar auf das Quietschen der Autobremsen,  besser kann Blattzeit nicht sein ! 

Unser neuer Partner in Namibia hat durch Umbuchungen noch Termine im September/Oktober (24.09.-12.10.) 

sowie im November (20.-30.11.) frei, jagen Sie, nur 80 km vom Flughafen Windhoek, auf über 70.000 ha. 

Wenn es Sie nicht ganz so sehr in die Ferne ziehen sollte, haben wir noch ein paar wenige  Termine zur 

Hirschbrunft in Westpolen in unseren bewährten Staatsrevieren für Sie frei. 

Sollten Sie  und ein/zwei Jagdfreunde an einer klassischen Drückjagd, mit den vielen kurzen Treiben, teilneh-

men wollen, haben wir zwei Termine für Zubucherdrückjagden in polnischen Staatsforstrevieren im Angebot. 

 

Wir hoffen, dass  Ihnen eine unserer Anregungen zusagt und stehen Ihnen gerne für weitere  Informationen 

zur Verfügung. 

 

Stets guten Anblick in nah und fern wünscht Ihnen  

Ihr Schrum Jagdreiseteam 



 

 

 
 
 

Aus unseren Revieren in West- und Nordostpolen, dem ehemaligen 
Ostpreußen,  bekommen wir sehr gute Meldungen. Die Jagdleiter und 
ihre Jagdführer beobachten die Rudel der Feisthirsche sehr genau 
und bestätigen  für dieses Jagdjahr sehr gute Trophäen. 
Auch sind die Rotwildbestände in den Revieren besser als noch im 
Frühjahr erwartet wurde. 
 
Für unsere Reviere haben wir noch ein paar sehr attraktive Termine 
zur Hirschbrunft frei. 
 
Fordern Sie gern ein detailliertes Angebot mit Informationen zu den 
revieren und den aktuellen preisen an. Bitte beachten Sie, dass wir bei 
der Vergabe der begehrten Termine und Revier nur nach dem Prinzip: 
„FIRST COME, FIRST GO“, die Jagden bestätigen können. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leistungen: 
6 Tage Aufenthalt  / 5 Ü/VP im DZ Kat. -1- 
5 Jagdtage 1:1 / Lizenzen und Gebühren 
 

Westpolen  - POZNAN  Preis pro Jäger  ab € 820 

Westpolen  - PILA   Preis pro Jäger  ab € 895  

NO-Polen  - BIALYSTOK Preis pro Jäger  ab € 745  

zzgl. Extras und Erlegungen gemäß Preislisten 2018/19 
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für Zubucher 
 

Die Oberförstereien Grodzisk und Lupochowko, in Westpolen bei 
POZNAN, zeichnen sich durch sehr gute Wildbestände und eine 
erstklassige Jagdorganisation aus.  

Die Wildbestände von Rot-, Dam-, Schwarz- und Rehwild sind 
mit ein Grund für die erstklassigen Einzeljagden im Sommer und 
Herbst, aber auch für die in den Wintermonaten 2 – 3 erfolgreiche 
Drückjagden für Gruppen von 10 – 12 Jäger. Hierbei werden die 
Jäger auf die zahlreichen Drückjagdböcke abgestellt, und am  
Jagdtag zwischen fünf bis acht Treiben durchgeführt. Wird die 
Erlegung von Rot- und Damhirschen gewünscht, so ist dies auf 
der Anmeldung anzugeben. Erst nach Rücksprache und Geneh-
migung durch die Jagdleitung können die Freigaben bestätigt 
werden! 

Die Unterkünfte, Zimmer mit Bad/WC, liegen im Revier.  
 

Termine  04. - 08.11.2018  
   02. - 06.01.2019 
 
Leistungen 
 
 5 Tage Aufenthalt Kategorie -S- 
 4  Ü/VP im DZ   
 3 Tage Drückjagdorganisation    
 Jagdlizenz des polnischen Veranstalters  
 Transporte auf der Drückjagd  
 alle Erlegungen auf der Drückjagd von 
 Schwarzwild (auch starke Keiler) 
 Kahlwild (bis zur Erfüllung des Abschussplanes) 
 Ricken und Kitze, Füchse  
 

Preis/Jäger inklusiv obiger Leistungen 

ab 10 Jäger € 1.700 

zzgl. Extras und nicht im Arrangement enthaltene Erlegungen 
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Die drei Jagdgebiete (12.000  - 55.000 ha) liegen im Osten (Zululand), und im 
Norden (Limpoporegion) von Südafrika. Im Zululand erwartet Sie eine eher 
subtropische Landschaft mit hohen Bergen und wunderschönen Tälern! Nach 
ca. 6 Stunden Fahrzeit von Johannesburg auf gut ausgebauten Straβen er-
reicht man die äuβerst gemütlichen Lodges, die absolut keinen Komfort ver-
missen lassen. Von hier aus fährt man auch in die anderen Jagdgebiete in der 
näheren Umgebung. Zululand ist für seine starken Nyalas bekannt, die zwei-
felsohne zu den exklusivsten und schönsten Antilopen Afrikas zählen. Weiter-
hin können Sie besondere Wildarten, wie den Rot-Ducker, den Feld- und 
Bergriedbock bejagen. Der Reiz liegt in der Vielfältigkeit der jagdlichen Palette 
und der Schönheit der einzigartigen Landschaft. Für Jäger und Familie ist Zu-
luland die richtige Empfehlung! Durch die unmittelbare Nähe verschiedener 
Nationalparks und des Indischen Ozeans ist dieser Standort der ideale Aus-
gangspunkt für Fotosafaris, Fischen und Bademöglichkeiten. Die Lodges sind 
mit WLAN ausgestattet. 
 
 

Zululand  16. - 30.09. / 14. - 31.10. / 01. - 30.11. 

7 Ü/VP mit 6 Jagdtagen, Abholung und Transfer Flughafen - Revier h/z 
Jagdlizenz (Permit) und Trophäenexportgenehmigung 
Geländewagen ohne km-Begrenzung 
Trophäenvorpräparation und Transport zum Taxidermist 
Wäschedienst 

Preis pro Jäger mit Jagd 2:1 ab € 1.500  
Preis pro Jäger mit Jagd 1:1 ab € 1.750  
zzgl. Extras und Erlegungen 
 

 

ZULULAND -  NYALA Special 

7 Tage, 6 Ü/VP mit 5 Jagdtage 
1 Nyala Non-Trophy <26“ 
Abholung und Transfer Flughafen Johannesburg-Revier h/z 
Jagdlizenz (Permit) und Trophäenexportgenehmigung 
Geländewagen ohne km-Begrenzung 
Trophäenvorpräparation und Transport zum Taxidermist 
Wäschedienst 

Preis pro Jäger mit Jagd 1:1  ab € 2.800  
zzgl. Extras und weitere Erlegungen 

Ausgabe  

August 2018 



 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Aufgrund des sehr guten Elchbestandes und der relativ kurzen 
Jagdzeit geht bei der Abschussplanerfüllung Zahl vor Wahl. Elch-
bullen dürfen ohne Einschränkung erlegt werden, beim Kahlwild 
Kalb vor Tier. Darüber hinaus kommt Schwarzwild vor und mit 
etwas Glück auch Raubwild in Anblick.  
Die Jagd kann, je nach Wunsch und Jagdzeit, als eine Kombina-
tion von Pirsch- und Drückjagd organisiert werden. Morgens und 
abends wird gepirscht, wobei weite Teile des Reviers mit dem 
Fahrzeug abgefahren werden. Kommt Wild in Anblick, wird es 
angepirscht. Tagsüber kann ab einer Gruppenstärke von sechs 
Jägern ab Oktober eine Riegeljagd veranstaltet werden. Dabei 
werden die Jäger auf den natürlichen Wechseln abgestellt und 
wenige Treiber mit ein oder zwei Laika-Hunden drücken das Wild 
den vorstehenden Schützen zu. 
Besonders spannend und herausfordernd ist die Jagd auf den 
Biber. Da in Estland ein gesicherter Bestand an Bibern vorhan-
den ist, und legale Abschussquoten an die Reviere vergeben 
werden, wird dort die reizvolle Jagd vom 01. August bis 15. April 
ausgeübt. 
 
Leistungen: 
6 Tage Aufenthalt 5 Ü/VP im DZ 
Jagdorganisation und -führung wie gebucht 
Jagdlizenz, Jagdfahrten im Revier 
Feldpräparation der Trophäe 
 

Preis pro Jäger bei Jagd 2:1 ab € 1.750  

zzgl. Extras und Erlegungen gemäß Preislisten 2018/19 
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Begleitete Jagdreisen 2018 
 

Viele unserer Jäger haben nach Gruppenreisen mit Reiseleitung nachgefragt, daher bieten wir Ihnen auch für 
die Saison 2018/19 wieder „Begleitete Jagdreisen“ an. 

Unter dem Motto:  unbeschwert jagen, neue Kontakte knüpfen und unbekannte Reviere kennen lernen, 
 
haben wir in Zusammenarbeit mit unseren Partnern in 
 

Polen, Tschechien, Estland, Russland, Schottland, Südafrika  

spezielle Arrangements für Sie erstellt. In unserem aktuellen Jagdreisekatalog 2018/19 finden Sie viele Infor-
mationendazu auf den Seiten 26 - 27 . 

 

Kahlwildjagd SCHOTTLANDKahlwildjagd SCHOTTLAND  

02. 02. ––  06.12.1806.12.18  

ab 6 Jäger 4 Ü/VP im DZ 3 Tage Jagd 2:1 

Alle Erlegungen an Kahlwild 

Transfer Airport h/z, Jagdfahrten im Revier 

pro Jäger ab GBP 1.850 

Kombi Jagd & Safari SÜDAFRIKA 9 TageKombi Jagd & Safari SÜDAFRIKA 9 Tage  

ab 8 Jäger, nicht jagende Begleitungen 

Flug HH – Johannesburg h/z 

6 Ü/VP im DZ *****Safari Lodge 4 Tage Jagd 1:1 

Transfer Airport h/z, Jagdfahrten im Revier 

Stadtrundfahrt Pretoria, diverse Safariprogramme 

pro Person ab € 2.110 

Bitte beachten Sie, dass die An- und Abreise teilweise nicht im Preis enthalten ist.  

Fordern Sie immer ein detailliertes Angebot an! 
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Nur 80 km nordöstlich vom Internationalen Flughafen der Hauptstadt 
Windhoek entfernt - inmitten einer großartigen Naturlandschaft mit vie-
len freilebenden Wildtieren – liegt die Jagdfarm unseres neuen Part-
ners. Ein Platz, an dem Sie sich sofort wohl fühlen werden. Das alte 
Farmhaus, die gemütlichen Gästehäuser und der erfrischende Pool – 
alles mit viel Liebe und Aufwand renoviert. Die Farm verfügt über fünf 
Gästehäuser/Bungalows und weitere drei Gästezimmer, sodass auch 
größere Gruppen bequem untergebracht werden können. 
 
Entspannen, Reiten, auf Safaris gehen, Jagen oder Namibia auf einer 
Rundreise erkunden. Egal, welche Form von Urlaub Sie hier verbrin-
gen möchten. Auf der Jagdfarm sind Sie bestens aufgehoben und das 
Abenteuer wartet auf Sie.  
 
Insgesamt stehen über 70.000 ha Jagdfläche dem Gast zur Verfügung. 

Damit können alle jagdlichen Wünsche erfüllt werden.  

Leistungen:  6 Tage Aufenthalt, 5 Ü/VP im DZ 

  5 Tage Jagdführung 2:1 

  Transporte im Jagdgebiet 

  Transfers ab/an Flughafen 

 

Preis pro Jäger ab € 1.200 zzgl. Extras 
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www.waffen-schrum.de 

Tel. 04838 - 78 90 0 

info@waffen-schrum.de 
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POLEN - Mufflonjagd 

BULGARIEN - starke Keiler, Gams und Wölfe 

ÖSTERREICH - Gams und Murmel 

FREIE JAGDEN & TERMINE 2018 

BEGLEITETE JAGDREISEN 2018 

... 

 
Totalverbot für antikes Elfenbein 
Deutschlands Umweltministerin Svenja Schulze (SPD) 
will jetzt auch den Handel mit antikem Elfenbein verbie-
ten lassen. 
Legal besessene Stoßzähne, die der Urgroßvater einst 
von einer Jagdreise aus Afrika mit nach Hause gebracht 
hat, dürfen dann nicht mehr verkauft oder ausgeführt 
werden. Das Gleiche gilt für Sammler, die einst im Ver-
trauen auf die Rechtslage eine mittelalterliche Schnitzerei 
mit Elfenbeinintarsien erworben haben oder alte Musikin-
strumente und Schmuck besitzen, bei denen Elfenbein 
verarbeitet wurde. Dies wäre eine Enteignung legaler 
Eigentümer im großen Stil. Davon wären viele Menschen 
betroffen, denn es gibt mehr altes Kunsthandwerk aus 
Elfenbein, als man gemeinhin annimmt. Vor allem im 19. 
und zu Beginn des 20. Jahrhunderts war Elfenbein in 
Mode. 
Verkauf und Ausfuhr von jüngerem Elfenbein sind in 
Deutschland schon längst verboten. NABU-Mitglied 
Schulze glaubt aber, mit einem Totalverbot könne sie der 
Wilderei von Elefanten in Afrika Einhalt gebieten. Der 
logische Zusammenhang ist zwar konstruierbar, aber 
keinesfalls überzeugend. Dennoch sieht die Ministerin 
„dringenden Handelsbedarf“. Ein solches weltweites Ver-
bot propagieren radikale Tierschutzorganisationen der-
zeit und rufen dazu auf, auch altes Elfenbein zu zerstö-
ren. 
Zusammen mit anderen europäischen Hardliner-Kollegen 
schrieb die Ministerin an die EU-Kommission und forder-
te sofortige weitere Einschränkungen. Das Ziel ist ein 
totales Handelsverbot. Ob die Ministerin die vorgeschrie-
bene Abstimmung innerhalb der Bundesregierung herbei 
geführt hat, ist zweifelhaft. JWW 16.08.2018 
 
 

 
Zahl der Wolfsattacken in Niedersachsen gestiegen 
Deutlich mehr Wolfsrisse als im Vorjahreszeitraum sind 
im ersten Halbjahr von Nutztierhaltern gemeldet worden – 
doch die Zahl der nachweislich getöteten Tiere ist fast 
gleich geblieben. Das teilte eine Sprecherin des dem Um-
weltministerium unterstehenden Wolfsbüros in Hannover 
der Deutschen Presse-Agentur mit. 64 Wolfsrisse im ers-
ten Halbjahr 2018 So wurde in den ersten sechs Monaten 
von 2017 in 54 Fällen nachgewiesen, dass ein Wolfsan-
griff vorlag. In diesem Jahr wies das Wolfsbüro bis Ende 
Juni bei 64 Schadensfällen Wolfsrisse nach. Untersucht 
wurden sogar 111 Fälle, im Vorjahreszeitraum waren es 
92 gewesen. Während im ersten Halbjahr 2017 dabei 
nachweislich 162 Nutztiere von Wölfen getötet wurden, 
waren es im gleichen Zeitraum des laufenden Jahres mit 
164 Tieren nur zwei mehr. 18 Rudel in Niedersachsen Die 
Zahl blieb also anders als die der Wölfe fast konstant: 
Mindestens 18 Rudel leben derzeit in Niedersachsen, im 
April 2017 gab es laut Wolfsbüro nur zehn.  

 
Auch die Umsetzung geeigneter Herdenschutzmaßnah-
men sei entscheidend, sagte die Sprecherin. Auch in an-
deren Bundesländern seien die Erfahrungen gemacht 
worden, dass die Zahl der Nutztierschäden nicht unmittel-
bar von der Anzahl der Wölfe abhängig sei. NORD24 
16.08.2018 

 
 
Niedersachsen: Zahl der Wölfe erneut gestiegen 
Die Bestätigung neuer Wolfsrudel reißt nicht ab: Wäh-
rend Mitte Juli das 14. Wolfsrudel in Niedersachsen ge-
meldet wurde, sind es nun schon 16 Familienverbände, 
die sicher bestätigt sind. 
So wurde in der Nähe von Meppen (Landkreis Emsland) 
ein neues Wolfsrudel nachgewiesen und mindestens 
sechs Welpen Mitte Juli durch eine Videosequenz be-
stätigt. Ein weiteres Rudel ist für das Naturschutzgebiet 
Die Lucie (Landkreis Lüchow-Dannenberg) bestätigt 
worden. Dieses hat sich in direkter Nachbarschaft zu 
einem Wolfsrudel bei Gartow angesiedelt und weist min-
destens sechs Individuen auf. Außerdem wurden im 
Bereich Burg-dorf (Region Hannover) zwei Wölfe durch 
Fotofallenaufnahmen nachgewiesen. Bei einem der bei-
den Tiere handelt es sich um einen in seinem Herkunfts-
territorium bei Kaliß (Mecklenburg-Vorpommern) durch 
die TU Dresden besenderten Wolf. „In Niedersachsen 
sind damit aktuell 16 Wolfsrudel nachgewiesen. Zusam-
men mit den vier bekannten Wolfspaaren und -einem 
residenten Einzelwolf sind damit aktuell insgesamt 21 
Wolfsterritorien bestätigt“, teilte ein Sprecher der Lan-
desjägerschaft Niedersachsen mit. WuH 09.08.18 
 
Am Samstagvormittag wurde die Polizei Lüneburg 
(Niedersachsen) darüber informiert, dass ein veren-
deter Wolf im Rübenfeld bei Dahlem liege. Ersten Er-
mittlungen zufolge wurde der Grauhund in der Nacht da-
vor auf der Landstraße 222 angefahren. Er verendete 
etwa 200 Meter weiter auf dem Acker. DJZ 27.08.18 

https://nord24.de/landkreis-cuxhaven/zahl-der-wolfsattacken-in-niedersachsen-gestiegen

